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(57) Das erfindungsgemaRe Verfahren umfasst die
folgenden Verfahrensschritte: als AuRenkontur eines
Behalters am unteren Rand wird ein Querschnitt heran-
gezogen, der eine Ellipsenhalfte (2) einer Grofie und ei-
ne Ellipsenhalfte (3) einer anderen GroRRe oder einen
Halbkreis aufweist, wobei die gréRere Ellipsenhalfte ei-
nen Nebenkreis besitzt, der identisch ist mit dem Haupt-
kreis der kleineren Ellipse und diese beiden Halften ste-
tig ineinander gehen; an der Ubergangsstelle langs der

Verfahren zur Herstellung eines Behilters und mit diesem Verfahren erhaltener Behilter

Hochachse des Behélters bei stetigem Vorschub langs
der Héhe an der einen Seite der Ubergangsstelle wird
ein Stlck der kleineren Ellipsenhalfte weggenommen
und durch ein Stlck der groRen Ellipsenhalfte ersetzt,
an der anderen Seite wird ein Stiick der gréf3eren Ellip-
senhélfte weggenommen und durch ein Stiick der klei-
nen Ellipsenhélfte ersetzt werden, so dass am oberen
Rand die Position der kleineren Ellipse mit der der gré-
Reren Ellipse vertauscht werden.

FIG. 1
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Verfahren zur Herstellung eines Behalters und einen mit
diesem Verfahren erhaltenen Behalter gemal dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 und des Anspruches 5.
[0002] Behéalter bekannter Art werden entweder
durch Formen, Tiefziehformen, mit Eingriff eines Werk-
zeugs unter Abtragung von Material usw. hergestellt.
Bei allen diesen Behaltern muss daher entweder eine
bestimmte Form vorliegen, oder die Formgebung erfolgt
durch Werkzeuge bzw. auch von Hand aus. Bei diesen
Behéltern handelt es sich vor allem um Dosen, Fla-
schen, Flakons bzw. auch um Trinkgléser, Becher usw.
[0003] Bei der Herstellung solcher Behalter besteht
also die Schwierigkeit, bei einer Serienproduktion mit
kostengulnstigen Formen zu arbeiten, d.h. Formen, die
schnell und nach einem genauen Plan erstellt werden
kénnen. Dasselbe gilt auch fiir die Steuerung von Werk-
zeugen, falls diese eingesetzt werden, die beispielswei-
se durch eine CCN-Maschine gesteuert werden sollen.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
daher darin, ein Verfahren vorzustellen, bei dem ein Be-
hélter gemak einem vorgegebenen Programm erstellt
werden kann und der Behalter geman diesem Verfahren
mit groBer Genauigkeit wiederholbar erhalten werden
kann.

[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren zur
Herstellung von Behaltern gemal dem Kennzeichen
des Anspruchs 1 und einem Behéalter gemaR dem Kenn-
zeichen des Anspruchs 5 geldst.

[0006] Wird als AuRenkontur eines Behalters am un-
teren Rand ein Querschnitt herangezogen, der eine EI-
lipsenhélfte einer GréRe und eine Ellipsenhalfte einer
anderen GroRe oder ein Halbkreis aufweist, wobei die
groRere Ellipsenhélfte einen Nebenkreis besitzt, der
identisch ist mit dem Hauptkreis der kleineren Ellipse,
und diese beiden Halften stetig ineinander gehen, so
kann an der Ubergangsstelle langs der Hochachse des
Behalters bei stetigem Vorschub langs der H6he an der
einen Seite der Ubergangsstelle ein Stiick der kleineren
Ellipsenhalfte weggenommen und durch ein Stlick der
grof3en Ellipsenhalfte ersetzt werden, und an der ande-
ren Seite der Ubergansstelle ein Stiick der groReren El-
lipsenhélfte weggenommen und durch ein Stick der
kleineren Ellipsenhélfte so ersetzt werden, dass am
oberen Rand die Positionen der kleineren Ellipse mit der
der groleren Ellipse vertauscht werden.

[0007] Istdie zweite Querschnittshalfte ein Halbkreis,
so kann dieser entweder mit dem Hauptkreis oder mit
dem Nebenkreis der Ellipsenhalfte identisch sein.
[0008] In einer Ausfihrungsform kann der Quer-
schnitt der Behalterkontur einfach um den gemeinsa-
men Mittelpunkt des Hauptkreises und des Nebenkrei-
ses langs der Hochachse kontinuierlich gedreht wer-
den, um mindestens einen insbesondere oberen Rand
zu erreichen, an dem die Positionen der Querschnitts-
halften vertauscht sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0009] Weitere Einzelheiten und Merkmale gehen
aus den Patentanspriichen und aus der folgenden Be-
schreibung von bevorzugten Ausflihrungsformen unter
Bezugnahme auf die Figuren der beigefiigten Zeich-
nung hervor. Es zeigen,

einen Querschnitt einer Kontur eines Behal-
ters am unteren Behalterrand, auf der linken
Seite der Zeichnung, und am oberen Behal-
terrand, auf der rechten Behalterrand in einer
ersten Ausfihrungsform der Erfindung, und,

Figur 1

einen Querschnitt, in einer zweiten Ausfiih-
rungsform der Erfindung.

Figur 2

[0010] In Figur 1 ist mit der Bezugsziffer 1 insgesamt
die AulRenkontur eines Behalters dargestellt. Der Quer-
schnitt durch die Form an der Unterseite besteht aus
zwei verschiedenen Ellipsenhalften. Der Hauptkreis der
kleinen Ellipse 2 und der Nebenkreis der gro3en Ellipse
3 sind identisch. Die Schnittkante ist bei der kleinen El-
lipse 2 entlang der Hauptachse 4, bei der grof3en Ellipse
entlang der Nebenachse 4, die beide zusammenfallen.
Beide Ellipsenhalften sind an ihren Schnittkanten zu-
sammengeflgt. Im Querschnitt an der Oberseite haben
die groRRe und die kleine Ellipse in 2' und 3' die Position
getauscht, ansonsten sind Ober- und Unterseite iden-
tisch. Wenn unten die kleine Ellipsenhélfte links von der
Schnittkante und die groRe Ellipsenhélfte rechts davon
ist, so ist es im Querschnitt durch die Oberseite umge-
kehrt. Alle Querschnitte haben parallel zueinander ver-
laufende Schnittkanten.

[0011] Sowohl von der Unterseite zur Oberseite als
auch umgekehrt wird folgendes gemacht: Bei der klei-
nen Ellipsenhélfte wird, an der Schnittkante beginnend,
ein Stiick abgenommen und durch ein Stlick von der
groRen Ellipsenhalfte ersetzt. Das Stlick von der grof3en
Ellipsenhalfte beginnt am Hauptscheitel und wird, am
Hauptscheitel beginnend, an das verbliebene Stlick der
kleinen Ellipse angefiigt. Die Tangenten des abgenom-
menen und des hinzugefligten Ellipsenstucks bilden mit
ihren jeweiligen Symmetrieachsen 4 (4') und 5 densel-
ben Winkel. Die beiden Ellipsenstlicke sind so zusam-
mengefiigt, dass sie an der Nahtstelle eine gemeinsa-
me Tangente haben.

[0012] Bei der groRen Ellipsenhélfte wird an der
Schnittkante (also am Nebenscheitel) beginnend ein
Stlick abgenommen und in der Mitte (also an der Sym-
metrieachse 5) durch das entsprechende Stilick von der
kleinen Ellipse so ersetzt, dass deren "Nebenscheitel
an der Symmetrieachse liegt. Alles weiter wie oben.
[0013] Was an der kleinen Ellipse, gemessen an der
Hauptachse, auf der einen Seite abgenommen wurde,
muss auf der anderen Seite der Schnittkante zugege-
ben werden. Das bedeutet: Die beiden Hauptachsen-
stiicke der kleinen Ellipse ergeben zusammen immer
die Gesamtlange ihrer Hauptachse. Proportional zur
Lange der Hauptachse der kleinen Ellipse auf beiden
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Seiten der Schnittkante wandert die Schnittkante im
Langsschnitt von einer Seite zur anderen.

[0014] Dazu gibt es folgende Alternative: Bei der gro-
Ren Ellipsenhalfte wird, en der Schnittkante beginnend,
ein Stlick abgenommen und durch ein Stlick der kleinen
Ellipsenhalfte ersetzt. Das Stlick von der kleinen Ellip-
senhélfte beginnt am Nebenscheitel und wird, am Ne-
benscheitel beginnend, an das verbliebene Stiick der
groRen Ellipse angefligt. Dei beiden Ellipsenstlicke sind
so zusammengefiigt, dass sie an der Nahtstelle eine ge-
meinsame Tangente haben.

[0015] Bei der kleinen Ellipsenhalfte wird an der
Schnittkante (also an Symmetrieachse 5) beginnend ein
Stlick abgenommen und in der Mitte (also am Neben-
scheitel) durch das entsprechende Stiick von der gro-
Ren Ellipse ersetzt, alle weiter wie oben.

[0016] Was an der grof3en Ellipse, gemessen an der
Nebenachse, auf der einen Seite abgenommen wurde,
muss auf der anderen Seite der Schnittkante zugege-
ben werden. Das bedeutet: Die beiden Nebenachsen-
stlicke der grolRen Ellipse ergeben zusammen immer
die Lange ihrer Nebenachse. Proportional zur Lange
der Nebenachse der grofien Ellipse auf beiden Seiten
der Schnittkante wandert die Schnittkante in Langs-
schnitt oder langs der Hohe von einer Seite zu anderen
[0017] In der aus Figur 2 hervorgehenden Ausfiih-
rungsform ist eine AuRenkontur 6 dargestellt, bei der die
beiden unteren 7 und 8 und die beiden oberen Ellipsen
nicht dieselben sind bzw. anstatt des zweiten Ellipsen-
paares wird ein Kreis 9 und 10 verwendet. Dann beginnt
das angefligte Stiick von der groen Ellipse nicht mehr
am Hauptscheitel, sondern ein Stlick weiter in Richtung
Nebenscheitel (bzw. das angefligte Stlick von der klei-
nen Ellipse nicht mehr am Nebenscheitel, sondern ein
Stlick weiter in Richtung Hauptscheitel), und zwar umso
mehr je kleiner das angefligte Kreisstiick bzw. Ellipsen-
stlick wird, und proportional zur Differenz der Exzentri-
zitat der beiden Ellipsen bzw. des Halbkreises.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Herstellung eines Behalters, ge-
kennzeichnet durch folgende Verfahrensschritte:

e als AulRenkontur eines Behalters am unteren
Rand wird ein Querschnitt herangezogen, der
eine Ellipsenhélfte einer Gréfke und eine Ellip-
senhdlfte einer anderen GréRe oder einen
Halbkreis aufweist, wobei die gré3ere Ellipsen-
halfte einen Nebenkreis besitzt, der identisch
ist mitdem Hauptkreis der kleineren Ellipse und
diese beiden Halften stetig ineinander gehen,

« an der Ubergangsstelle langs der Hochachse
des Behalters bei stetigem Vorschub langs der
Hoéhe an der einen Seite der Ubergangsstelle
wird ein Stiick der kleineren Ellipsenhalfte weg-
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genommen und durch ein Stiick der groRen EI-
lipsenhalfte ersetzt, an der anderen Seite wird
ein Stuck der grofReren Ellipsenhélfte wegge-
nommen und durch ein Stiick der kleinen EI-
lipsenhalfte ersetzt werden, so dass am oberen
Rand die Position der kleineren Ellipse mit der
der grofReren Ellipse vertauscht werden.

2. \Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Querschnitt der Behalterkontur um
den gemeinsamen Mittelpunkt des Hauptkreises
und des Nebenkreises langs der Hochachse konti-
nuierlich gedreht wird, um mindestens einen insbe-
sondere oberen Rand zu erreichen, an dem die Po-
sitionen der Querschnittshalften vertauscht sind.

3. Verfahren nach den vorstehenden Anspriichen, ge-
kennzeichnet durch die weiteren Verfahrens-
schritte:

e sowohl von der Unterseite zur Oberseite als
auch umgekehrt wird bei der kleinen Ellipsen-
hélfte, an der Schnittkante beginnend, ein
Stlick abgenommen und durch ein Stiick von
der grof3en Ellipsenhalfte ersetzt;

» das Stick von der groflen Ellipsenhélfte be-
ginnt am Hauptscheitel und wird, mit dem
Hauptscheitel beginnend, an das verbliebene
Stlck der kleinen Ellipse angefugt, wobei die
Tangenten des abgenommenen und des hinzu-
gefugten Ellipsenstucks mit ihren jeweiligen
Symmetrieachsen denselben Winkel bilden;

* die beiden Ellipsenstiicke werden so zusam-
mengeflugt, dass sie an der Nahtstelle eine ge-
meinsame Tangente haben;

* wobei bei der grofen Ellipsenhélfte an der
Schnittkante (also am Nebenscheitel) begin-
nend ein Stlick abgenommen und in der Mitte
(also an Symmetrieachse 5) durch das ent-
sprechende Stiick von der kleinen Ellipse er-
setzt wird;

* wobeiwas an derkleinen Ellipse, gemessen an
der Hauptachse, auf der einen Seite abgenom-
men wurde, auf der anderen Seite des Schnitt-
kante wird; das bedeutet, dass die beiden
Hauptachsenstiicke der kleinen Ellipse erge-
ben zusammen immer die Gesamtlénge ihrer
Hauptachse; wobei proportional zur Léange der
Hauptachse der kleinen Ellipse auf beiden Sei-
ten der Schnittkante die Schnittkante im Langs-
schnitt von einer Seite zur anderen wandert.

4. \Verfahren nach den Anspriichen 1 - 3, gekenn-
zeichnet durch die weiteren Verfahrensschritte:
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¢ sowohl von der Unterseite zur Oberseite als
auch umgekehrt wird bei der gro3en Ellipsen-
halfte, an der Schnittkante beginnend, ein
Stlick abgenommen und durch ein Stlick von
der kleinen Ellipsenhalfte ersetzt;

e das Stlick von der kleinen Ellipsenhalfte be-
ginnt am Nebenscheitel und wird, mit dem Ne-
benscheitel beginnend, an das verbliebene
Stuck der groRen Ellipse angefligt, wobei die
Tangenten des abgenommenen und des hinzu-
gefiigten Ellipsenstucks mit ihren jeweiligen
Symmetrieachsen denselben Winkel bilden;

e die beiden Ellipsenstiicke werden so zusam-
mengefigt, dass sie an der Nahtstelle eine ge-
meinsame Tangente haben;

e wobei bei der kleinen Ellipsenhalfte an der
Schnittkante (also an Symmetrieachse 5) be-
ginnend ein Stiick abgenommen und in der Mit-
te (also am Nebenscheitel) durch das entspre-
chende Stiick von der groRen Ellipse ersetzt
wird;

* wobeiwas an der groRen Ellipse, gemessen an
der Nebenachse, auf der einen Seite abgenom-
men wurde, auf der anderen Seite der Schnitt-
kante zugegeben wird; das bedeutet, dass die
beiden Nebenachsenstlicke der groRen Ellipse
ergeben zusammen immer die Gesamtlange
ihrer Hauptachse (Nebenachse); wobei propor-
tional zur Lange der Nebenachse der grof3en
Ellipse auf beiden Seiten der Schnittkante die
Schnittkante im Langsschnitt von einer Seite
zur anderen wandert.

Behalter, hergestellt mittels des Verfahrens nach
den vorstehenden Anspruchen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Querschnitt durch die Form an
der Unterseite aus zwei verschiedenen Ellipsen-
halften besteht, wobei der Hauptkreis der kleinen
Ellipse (2) und der Nebenkreis der groRen Ellipse
(3) identisch sind, die Schnittkante bei der kleinen
Ellipse (2) entlang der Hauptachse (4), bei der gro-
Ren Ellipse entlang der Nebenachse (4); beide El-
lipsenhalften an ihren Schnittkanten zusammenge-
fugt sind; im Querschnitt an der Oberseite die grof3e
und die kleine Ellipse (in 2' und 3') die Position ge-
tauscht, ansonsten sind Ober- und Unterseite iden-
tisch; wenn unten die kleine Ellipsenhalfte links von
der Schnittkante und die groRe Ellipsenhélfte rechts
davon ist, so ist es im Querschnitt durch die Ober-
seite umgekehrt, wobei alle Querschnitte parallel
zueinander verlaufende Schnittkanten haben.

Behalter hergestellt mittels des Verfahrens nach
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Au-
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Renkontur (6) aus zwei unteren (7 und 8) und zwei
oberen Ellipsen (9 und 10) besteht, die nicht diesel-
ben sind bzw. ein Ellipsenpaar besteht aus einem
Kreis (9 + 10), dann beginnt das angefligte Stiick
von der grofRen Ellipse nicht mehr am Hauptschei-
tel, sondern ein Stlck weiter in Richtung Neben-
scheitel, und zwar umso mehr je kleiner das ange-
fugte Ellipsenstuck wird, und proportional zur Diffe-
renz der Exzentrizitat der beiden Ellipsen bzw. des
Halbkreises.

Behalter hergestellt mittels des Verfahrens nach
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Au-
Renkontur (6) aus zwei unteren (7 und 8) und zwei
oberen Ellipsen (9 und 10) besteht, die nicht diesel-
ben sind bzw. ein Ellipsenpaar besteht aus einem
Kreis (9), dann beginnt das angefiligte Stlick von der
kleinen Ellipse nicht mehr am Nebenscheitel, son-
dern ein Stlck weiter in Richtung Hauptscheitel,
und zwar umso mehr je kleiner das angefiigte Ellip-
senstuck wird, und proportional zur Differenz der
Exzentrizitat der beiden Ellipsen bzw. des Halbkrei-
ses

Behalter nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass er als Trinkglas verwendet wird.

Behalter nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass er als Dose oder, mit Aufsatz, als Flasche
verendet wird.



EP 1 505 000 A1

L "Old




EP 1 505 000 A1

29l




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europdisches
0 Patentamt

EP 1 505 000 A1

Nummer der Anmeidung

EP 04 01 0781

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int.CL.7)
A DE 85 27 096 U (GRUTZNER) 1,5-7 B65D1/02
31. Oktober 1985 (1985-10-31) B65D1/16
* Abbildungen * B65D1/26
————— A47G19/22

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.CL7)

A : technologischer Hintergrund
O nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur

B65D
Ad76G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 18. Oktober 2004 Bridault, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E
X : von besonderer Bedeutung aliein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihries Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L

: Alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

: aus anderen Gritnden angefihrtes Dokument
& Mitglied der gleichen Patentfamitie,abereinstimmendes
Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 505 000 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 01 0781

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Famitienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen ohne Gewdhr.

18-10-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréfientlichung
DE 8527096 u 31-10-1985 DE 8527096 Ul 31-10-1985

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

